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Inhalt

Liebe Gemeindeglieder und Interes-
sierte in der Region Pankow, 

und schon ist der Herbst da! Im Herbst 
ist es Zeit, die Ernte einzufahren für 
das Jahr, für den Winter, wo man 
sich von den Früchten des Sommers  
nähren muss. Wir feiern also in den 
Kirchen wieder Erntedank: 

Auch wenn wir keine Landwirte sind, 
Erntedank heißt: würdigen, was ge-
wachsen ist, sich entwickelt hat, wel-
che Saat aufgegangen ist und welche 
Früchte reif geworden sind. Alles im 
realen und im symbolischen Sinne. 

Gute „Früchte“ gibt es auch in diesem 
Jahr: Im August war die Hälfte der 
Bevölkerung geimpft, möge uns also 
die „vierte Welle“ der Pandemie er-
spart bleiben. Es gab sogar Großereig-
nisse: die Olympischen Spiele haben 
stattgefunden, auch die Fussball EM! 
In den Gemeinden wurden kleinere  
Feste gefeiert, Konzerte durften statt-
finden. Unsere Gottesdienste waren 
gut besucht, die Senior*innen konnten 
einander wieder treffen, u.a. eine neue 
Konfirmand*innengruppe mit über 
60 Jugendlichen und die Jungenarbeit 
werden in diesem September starten. 
Das ist hoffnungsvoll und schön! 

Der Monatsspruch für diesen Herbst-
anfang klingt dagegen eher deprimie-
rend. „Ihr sät und bringt nichts ein …
Ihr esst und werdet nicht satt und wer 
Geld verdient, legts in einen löchrigen 
Beutel …“ 
Der Prophet Haggai, der um 520 v. 
Chr. im Jerusalemer Tempel wirkte, 
verbreitet nicht gerade Optimismus. 
Im Gegenteil: Er beklagt die Vergeb-
lichkeit dessen, was die Menschen 
tun: Ihr kleidet Euch und keinem wird 
warm. 

Haggai kannte unseren heutigen Le-
bensstil, unseren immensen Reichtum 
noch nicht. Den Überf luss von Waren, 
die Vernichtung von Rohstoffen im 
großen Stil, die Marktwirtschaft, die 
angeblich alles regelt und doch so viele 
zurücklässt. Aber Haggai kannte die-
ses Phänomen des „nie genug“, sowohl 
aus der Perspektive der Armen als auch 
der Reichen. Millionen Menschen auf 
der Welt und bei uns ergeht es so: Sie 
essen, aber sie werden nicht satt, weil 
die Früchte des Feldes, des Jobs nicht 
zum Leben reichen. Sie arbeiteten 
viel, aber der Lohn reicht nicht. Das ist 
furchtbar. Das ist absurd. Reichtum ist 
nicht gerecht verteilt. 

Es ist nicht genug, klagt Haggai, weil 
es eine Minderheit gibt, die nie genug 
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„Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet  
doch nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig;  

ihr kleidet euch, und keinem wird warm; und wer Geld 
verdient, der legt‘s in einen löchrigen Beutel.“ 

(Haggai 1,6)

Editorial
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Freund*innen der 
Gemeinde Nordend,

während wir den Gemeindebrief vor-
bereiten, erreichen uns erschütternde 
Bilder aus dem Westen und Südosten 
unseres Landes. Die Flutkatastrophe hat 
von jetzt auf gleich vielen Menschen ihre 
Lebensgrundlage, ihr Hab und Gut und 
zum Teil ihre Angehörigen weggespült. 
Diese Schäden werden nicht so schnell 
behoben sein, schon gar nicht die Trau-
mata, die diese Katastrophe mit sich 
bringt. Wir haben schnell mit der Ge-
meinde Martin-Luther für unsere Part-
nergemeinde Altena Spenden gesam-
melt. Wir danken Ihnen recht herzlich 
dafür.

Wenn Sie diesen Gemeindebrief lesen, 
der sich mit dem „Danken“ beschäftigt, 
dann wird uns auch durch diese Ereig-
nisse bewusst, dass wir bei allem Leid 
Gott danken sollten, dass er uns diesen 
Platz geschenkt hat, diese Erde mit all ih-
ren unterschiedlichen Lebensformen. Er 
hat uns diesen Planeten anvertraut, ihn 

zu bewahren und alles Leben zu schüt-
zen. Wir wissen, dass wir dafür nicht 
genug getan haben, im Gegenteil, dass 
wir diesen „Garten Eden“ insbesondere 
in den letzten 200 Jahren massiv aus-
gebeutet haben. Und wir wissen auch, 
dass wir für uns und für das Leben der 
nächsten Generationen jetzt umkeh-
ren müssen: jeder Einzelne, aber auch 
unsere gesamte Gesellschaft mit ihren 
Verantwortlichen. Auch wir als Gemein-
den werden unseren Beitrag leisten. Die 
Diskussion dazu wird uns die nächsten 
Jahre begleiten.

Denn auch die kommenden Genera-
tionen sollen unter klimatischen Be-
dingungen leben können, die es ihnen 
erlauben, anbauen, hegen, pf legen und 
ernten zu können, so wie viele Genera- 
tionen vor ihnen. Auch sie sollen sich 
um einen reich gedeckten Erntedank-
Tisch versammeln dürfen.

Ihre Gemeindebriefredaktion
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Angedacht Auf besondere Gottesdienste weisen 
wir in der Gottesdienstliste oder in  
Artikeln des Gemeindebriefes hin. 
Alle Hygieneregeln mit Blick auf das  
Coronavirus werden in den Gebäuden 
und Kirchen eingehalten.

5

So, 12.09.2021, 17 Uhr, Nordend

KONZERT IN NORDEND: 
BACH PRIVAT

Simon Borutzki, Blockflöte 
In unserer Konzertreihe in Nordend 
ist Simon Borutzki kein Unbekannter. 
Daher freuen wir uns auf das Wieder-
sehen und sind gespannt auf das neue 
Programm. Simon Borutzki spielt in 
diesem Konzert berühmte Werke von 
Johann Sebastian Bach in eigenen 
Transkriptionen auf rund einem Dut-
zend verschiedener Blockflöten des 
Hochbarock. Es erklingen virtuose Sät-
ze aus den Cellosuiten und Violinparti-
ten sowie Adaptionen von Orgelwerken 
wie dem Pedalexercitium, der G-dur 
Fantasie und der Toccata & Fuge in d-
moll. 

Simon Borutzki zählt zu den herausra-
genden und kreativsten Blockflötisten 
seiner Generation. Seine künstlerische 
Ausbildung erhielt er an der Hoch-
schule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main, der Uni-
versität der Künste Berlin und an der 
Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ 
Berlin. Durch die intensive Auseinan-
dersetzung mit Alter Musik, ihren 
Quellen und ihrem Instrumentarium 
ist Simon Borutzki ein gefragter So-
list, Ensembleleiter, Arrangeur und 

Dozent. Sein Repertoire umfasst na-
hezu die gesamte Originalliteratur für 
Blockflöte. Darüber hinaus realisiert 
Simon Borutzki regelmäßig Neuent-
deckungen sowie Transkriptionen der 
Musik des 17. und 18. Jahrhunderts 
in eigenen Konzeptionen. Simon Bo-
rutzki ist auf zahlreichen CD Einspie-
lungen sowohl solo als auch mit ver-
schiedenen Ensembles zu hören. Als 
künstlerischer Leiter und Dirigent des 
Berliner Blockflöten Orchesters hat  
Simon Borutzki neue Maßstäbe für 
das orchestrale Blockflötenspiel ge-
setzt. Simon Borutzki wurde mit ver-
schiedenen Preisen geehrt.

Der Eintritt ist frei – Spenden sind will-
kommen.

Veranstaltungen

bekommt, nie satt ist. Denn wer sich 
schön kleidet, dem wird nicht zwangs-
läufig warm ums Herz... 

Die biblische Botschaft des Erntedank 
ist klar: Gott hat Menschen nicht als 
vereinzelte Konsument*innen ge-
schaffen, die immer mehr verbrauchen 
müssen, sondern als Gemeinschafts-
wesen. Menschen sind in der Lage, 
sich zu organisieren, in Vereinen, in 
Gemeinden, im Staatswesen einer De-
mokratie, über den ganzen Globus. Sie 
sind FÄHIG zur Gemeinschaft, zum 
Teilen. Die Erfahrung der Lockdowns 
bestätigt die Klage Haggais: nur durch 
Gemeinschaft wird uns warm. Nur 
durch EINANDER werden wir wirklich 
satt. Nur durch ein menschliches Wort, 
gemeinsames Erleben und Teilen kann 
ich meinen Lebensdurst stillen. Die 
Haltung des Ver-Brauchens zerstört 
diese gottgewollte Menschlichkeit.

Am 24. September hat ein breites 
Bündnis von Nichtregierungsorgani-
sationen zum Klimastreiktag aufgeru-
fen. Die Notwendigkeit einer anderen 
Lebensweise wurde uns angesichts von 
Flut- und Feuerkatastrophen überall 
auf der Welt in diesem Sommer deut-
lich vor Augen geführt. Dazu können 
wir uns ab Oktober in einer gemein-
deübergreifenden AG „Kirche und 
Klima“ Gedanken machen. Und in die-
sem Herbst sind Wahlen und wir ent-
scheiden, welche Kräfte die Zukunft 
politisch gestalten werden. 

Ich bin gespannt, was z. B. die Ju-
gendlichen, die in diesem Herbst 
den Weg zur Konfirmation 2022 be-
ginnen, an Erfahrungen, Sehnsüch-
ten und Ideen in unsere Gemeinden 
bringen und wünsche ihnen, dass sie 
Gesprächspartner*innen finden. Ich 
freue mich auf alle Begegnungen, wo 
wir uns gemeinsam darum kümmern, 
wie den Menschen bei uns warm wird, 
wie sie satt an Leib und Seele werden, 
sich die Herzenstaschen vollmachen 
können. Ein Psalm aus der Zeit Hag-
gais begleitet uns im Erntedank dabei 
„Lobe den Herrn meine Seele und ver-
giss nicht, was er Dir Gutes getan hat!“.
(Psalm 103, 2). 

Einen gesegneten Herbst und ein 
frohes Erntedankfest wünscht Ihnen 

Pfrn. Kathrin Herrmann

Pfrn. Kathrin Herrmann

Simon Borutzki
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Veranstaltungen

So, 31.10.2021, 17 Uhr, Nordend

KONZERT: EIN FESTE BURG

Elisabeth Orphal an der Dinse-Orgel
Unser traditionelles Orgelkonzert fin-
det in diesem Jahr am Reformations-
tag statt. „Ein feste Burg“ ist daher 
auch das Thema dieses Konzertes. Auf 
dem Programm stehen u.a. Werke von 
Felix Mendelssohn Bartholdy,  Otto 
Nicolai, Johann Pachelbel, Jan Zwart. 
Und es gibt sicher auch den einen oder 
anderen Choral zum Mitsingen. 

Die Orgel im Kirchsaal Nordend wur-
de von der Berliner Firma Gebrüder 
Dinse im Jahr 1910 gebaut. Sie verfügt 
über zwei Manuale, Pedal und hat-
te ursprünglich nur 10 Register. Von 
2009-2016 wurde sie von der Orgel-
baufirma Mitteldeutscher Orgelbau A. 
Voigt GmbH aus Bad Liebenwerda  re-
stauriert und um 2 Register erweitert. 

Der Orgelprospekt wurde vom Archi-
tekten des Kirchsaals, Fritz Gottlob, 
selbst entworfen. Die Disposition der 
Orgel eignet sich hauptsächlich für 
kleinere romantische Werke. 

Der Eintritt ist frei – Spenden sind will-
kommen.

So, 07.11.2021, im Anschluss an den 
Gottesdienst, Nordend
 
SONNTAGSVORLESUNG
 
Die große Unmöglichkeit. Karl Barths 
Abweisung der Judenmission
Als ich versuchte herauszufinden, 
warum Karl Barth die Missionierung 
von Menschen jüdischen Glaubens 
ablehnt, begab ich mich unbeabsich-
tigt auf einen langen Weg. In den dar-
auffolgenden Jahren veränderte sich 
meine Wahrnehmung des christlichen 
Glaubens vollkommen. Nun leuchtet 
mir ein, warum Barth einerseits Jesus 
Christus in den Mittelpunkt stellt und 
andererseits nicht darüber nachdenkt, 
den jüdischen Glauben, der ohne die-
sen auskommt, infrage zu stellen. Ich 
habe mich im Rahmen meiner Dis-
sertation mit Barths Positionen im 
Hinblick auf das jüdisch-christliche 
Verhältnis auseinandergesetzt. In der 
Sonntagsvorlesung möchte ich einen 
knappen und verständlichen Über-
blick über die Thesen geben und da-
rüber mit Ihnen in einen Austausch 
kommen.

Pfarrerin Dr. Stefanie Sippel 
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Veranstaltungen
Di, 14.09.2021, 19 Uhr, Nordend

LITERATURKREIS

Oscar Wilde  
„Das Bildnis des Dorian Gray“ 
Oscar Wilde schuf mit seinem ein-
zigen Roman 1891 einen Bestseller, der 
die Welt der Reichen und Schönen als 
Gesellschaft perspektivlosen Zerfalls 
und Untergangs schildert. Der Suizid 
des Helden bleibt nach einem Leben 
in Luxus und Perversion der einzige 
schauerliche Ausweg. Wilde gilt als 
hervorragendster Vertreter des Ästhe-
tizismus in England, die im Fin de 
Siecle die Kunst um ihrer selbst willen 
pflegten.
 

Mi, 22.09.2021, 19 Uhr, Nordend

Geschlechtergerechte 
Sprache in der Gemeinde

Eine Sprache, die alle anspricht, das 
ist das Ziel aller Gemeindearbeit, von 
der Öffentlichkeitsarbeit bis zum Got-
tesdienst. Die Referent*innen führen 
ein in aktuelle Entwicklungen und 
Diskussionen, geben theologische und 
soziologische Hintergrundinformati-
onen und laden ein zum Gespräch: 

Wie hat sich Sprechen und Hören in 
den letzten Jahren verändert? Wie 
wollen Sie angesprochen werden und 
wie, denken Sie, erleben verschie-
dene Menschen die Sprache in den  
Gottesdiensten und Veranstaltungen 

Ihrer Gemeinden? Welche Gottes- und 
Menschenbilder entstehen vor Augen, 
wenn auf die eine oder andere Weise 
gesprochen wird?

Leitung: André Becht (Projekt Leben in 
Vielfalt) und Magdalena Möbius (Frau-
enarbeit) – Studienleiter*innen im 
Amt für kirchliche Dienste der EKBO  

So, 03.10.2021, 9.30 Uhr, Nordend

ERNTEDANK UND 
GEMEINDEVERSAMMLUNG

Auch in diesem Jahr feiern wir wieder 
Erntedank in Nordend. Am Sonntag,  
3. Oktober 2021 laden wir um 9:30 Uhr 
ein zu unserem Gottesdienst zum Ern-
tedankfest. Gaben für den Erntedank-
tisch können bis Freitag, 1. Oktober bei 
uns abgegeben werden.

Anschließend lädt der GKR Nordend 
ein zu unserer Gemeindeversamm-
lung. Viel ist seit der letzten Versamm-
lung im vergangenen Jahr gesche-
hen, vieles haben Sie mitbekommen, 
manches nicht. Wir stehen für Fragen 
und Anregungen zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass an der Ge-
meindeversammlung nur Mitglieder 
der Ev. Kirchengemeinde Nordend  
teilnehmen dürfen.
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Nur Menschlichkeit ermöglicht 
wirklich gute Medizin.

www.caritas-klinik-pankow.de

Caritas-Klinik Maria Heimsuchung · Breite Straße 46/47 | 13187 Berlin · Telefon 030-47517-0

Scannt den gesamten 
Körper in 10 Sekunden

Leistet Beistand mit
viel Einfühlungsvermögen

Allgemein- und 
Viszeralchirurgie

Gastroenterologie 

Geburtshilfe

Gynäkologie

Intensivmedizin

Kardiologie

Orthopädie und 
Unfallchirurgie
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Veranstaltungen
Di, 23.11.2021, 19 Uhr, Nordend

LITERATURKREIS

Christoph Hein „Guldenberg“
Christoph Heins neuer Roman greift 
ein Problem auf, das die deutsche Ge-
sellschaft gegenwärtig immer wieder 
herausfordert, das Zusammenleben 
mit Ausländern, Geflüchteten aus der 
Welt der Verfolgungen und Bürger-
kriege.

In einer deutschen Kleinstadt sind an-
geblich minderjährige Migranten die 
Unruhestifter, die pöbeln und verge-
waltigen. Ein sympathischer Pfarrer 
hilft, die Wogen zu glätten.

VORSCHAU

Orgelkonzert im Rahmen der Reihe 
„Orgelband 2021“ 

Musik zum Advent. Vor und nach dem 
Konzert gibt es Führungen und Erläu-
terungen zu unserer Orgel.

NEU: AG Klima und Kirche

Nordrhein-Westfalen, Rheinland 
Pfalz, Bayern, Baden Württemberg 
und die Lausitz: 

Immer häufiger kommt auch in 
Deutschland zu Flut- und Dürrekata-
strophen nie gekannten Ausmaßes. 
Die Wetterexpert*innen sind sich 
(schon lange) einig. Grund ist der 
zum großen Teil menschengemachte 
Klimawandel. 

Wir als Gemeinden, die von Gottes 
Schöpfung sprechen, wollen nicht 
untätig zusehen und können in un-
seren Gemeinden viel mehr bewe-
gen. Deshalb laden wir Sie herzlich 
ein, in der ganzen Region Pankow ge-
meinsam sinnvolle Schritte für einen 

klima- und schöpfungsfreundliche-
ren Umgang mit unseren Ressour-
cen gerade im Gemeindealltag zu 
finden. Ab Oktober laden wir Sie als  
Gemeindeglieder, Mitarbeiter*innen, 
Ehrenamtliche und INTERESSIER-
TE ein, dabei mitzudenken und zu 
tun. Das erste Treffen findet am 12. 
Oktober (2. Dienstag im Monat) um 
19 Uhr in Niederschönhausen (groß-
er Sitzungsraum) statt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihre Pfrn Kathrin Herrmann und 
Cornelia Winter (GKR Niederschön-
hausen)

Stefan Hoffmann 
GKR Vorsitzender

PFARRERIN SUCHT WOHNUNG

Der GKR Nordend sucht für seine Pfarrerin und ihre Familie eine  
Wohnung oder Haushälfte zur Miete. 3-4 Zimmer, am liebsten mit  
Gartenanteil oder Mitbenutzung, im Bereich Niederschönhausen,  
Nordend oder Alt-Pankow, ab sofort oder später, bis 1200 €. 

Tel: 0176/ 20499198
Email: k.herrmann@friedenskirche-niederschoenhausen.de
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Neulich las ich folgenden Tweet:

„Und dann seid ihr ja jedesmal stun-
denlang durch die Gegend gefahren?“

„Manchmal auch gef logen.“

„Um euch eure Power-Point-Folien zu 
zeigen?“

„Joa.“

„...“

Ich musste schmunzeln, als ich das 
las. Vor der Corona-Pandemie war es 
ganz selbstverständlich, durch die 
Gegend zu reisen, zu Konferenzen, 
Präsentationen und anderen Treffen. 
Auch ich. Wir sind zwar nicht 
gef logen, aber mein Arbeitgeber 
ist eine Wohlfahrtsorganisation in 
Brandenburg. Und auch dort haben 
wir viele Fahrtwege in Kauf genom-
men, um uns kurz zusammen zu 
setzen und Power-Point-Folien mit-
einander zu besprechen. Und von 
einem auf den anderen Tag durften 
wir das nicht mehr. 

Schnell haben wir uns daran 
gemacht, das Online-Tool „Zoom“ 
zu erkunden, so wie viele ande-
re Menschen auch. Der Satz „wir 
zoomen“ ist mittlerweile in den 
Sprachgebrauch übergegangen.

Auch die Gremien der Gemeinde 
haben sich darin ausprobiert und 
Menschen, die sich damit schwerge-
tan haben, gezeigt, wie das geht mit 
dem Zoom. Und wir haben gemerkt, 
wir können uns trotz Lockdown tref-
fen, uns sehen, den Bildschirm für 
andere freigeben und uns gegensei-
tig Dateien zeigen. 

Wir haben die wichtigen Dinge 
besprochen, Seminar abgehalten, 
GKR- und Vorstandssitzungen durch-
geführt. Was bleibt nun davon nach 
Corona? Zum einen die Erkenntnis, 
dass es einen besonderen Wert hat, 
Menschen zu treffen, sich in der 
Wirklichkeit zu begegnen. Sich in 
die Augen schauen, die Gestik und 
Mimik im Gegenüber wahrzuneh-
men. Sich vielleicht auch vorsichtig 
mal wieder in den Arm zu nehmen. 

Es war vor Corona nichts Besonderes. 
Nun hat es sich geändert. Wir treffen 
uns bewusster wieder miteinander. 

Aber es ist auch klar: Es muss 
niemand mehr einen langen 
Anfahrtsweg in Kauf nehmen, um 
sich vielleicht zu einer einstündigen 
Zusammenkunft z.B. in Potsdam 
zu treffen. Na klar werden wir wei-
ter Online-Treffen veranstalten, sie 
gehören einfach mittlerweile selbst-
verständlich dazu. 

Es spart Kosten, es spart Arbeitszeit, 
und letztlich spart es auch Ressourcen 
ein, wie z.B. Benzin. Es ist bequem. 
Und diese Treffen können natürlich 
auch aus dem Home-Office stattfin-
den. Dank guter Internetanbindung 
ist da alles möglich. Und damit 
gewinnt man eines ganz besonders: 
„Lebenszeit.“ Corona sei Dank.

Stefan Hoffmann
GKR Vorsitzender

Was bleibt nach Corona?
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Tagespflege und Kurzzeitpflege
im Elisabeth Diakoniewerk
.........................................................................................................................

Pfarrer-Lenzel-Straße 1, 3, 5 
13156 Berlin-Niederschönhausen
Tel. 030 47 60 24 60 
www.stephanus-wohnen-pflege.de

Zeitweise Pflege und Betreuung, für ein paar Wochen oder nur tagsüber:
Fühlen Sie sich wie zuhause, gewinnen mehr Freude im Alltag und     
entlasten so auch Ihre Angehörigen.
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Gottesdienstreihe zum 
Monat der Diakonie 2021
4 SONNTAGE – 4 ORTE – 4 THEMEN 

„Brücken bauen – Zusammenhalt fördern“  

Mit seinem Jahresmotto stellt sich 
das Diakonische Werk Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz 
gegen die Spaltung der Gesellschaft. 
Ob in der Großstadt oder auf 
dem Land. Ob Wohnungsnot, 
Strukturwandel oder Einsamkeit. 
Die Regionen und ihre Themen 
sind verschieden, die Aufgaben sind 
gleich: nah bei den Menschen sein 
und gemeinsam nach Lösungen 
suchen.

Mit einer Gottesdienstreihe zum 
Monat der Diakonie schließt sich der 
Kirchenkreis Berlin Nord-Ost dieser 
Aufgabe an. Kirchengemeinden, dia-
konische Einrichtungen und Vereine 
arbeiten in unserer Region für und 
mit Menschen, die Unterstützung 
brauchen und an Themen, die die 
gesamte Gesellschaft herausfor-
dern. Wir wollen miteinander ins 
Gespräch kommen und die Dinge 
in den Blick nehmen, die Menschen 
bewegen. Damit wollen wir einen 
Beitrag für ein gutes Miteinander in 
unserer Region leisten.

1) Wenn gewünschter Tod den Zusammenhalt belastet 
– Herausforderungen an unser Bild von Gott und Mensch

Sonntag, 5. September 2021, 10 Uhr
Kapelle der Versöhnung / Garten Niemandsland
mit Pfarrer Veit Böhnke (Krankenhausseelsorger) 
und Ann-Kathrin Hasselmann (Kreisdiakoniepfarrerin)

2) Brücken bauen – mit Kindern und Jugendlichen in Lichtenberg

Sonntag, 12. September 2021, 11 Uhr, Außengelände SPIK e.V.
mit Stephan Neuß (Diakon/Geschäftsführer SPIK e.V.), Mario Schatta 
(Diakon/Gründer SPIK e.V.) und Mitarbeitenden des Teams

3) Wenn Brücken ein Stück Heimat sind – Nothilfe 
für Menschen auf der Straße und ohne Wohnung

Sonntag, 19. September 2021, 10 Uhr, 
Suppenküche Franziskanerkloster Pankow
9.00 Uhr Führung über das Gelände der Suppenküche 
mit Bernd Backhaus (Leiter der Suppenküche) 
Achtung – nur mit Anmeldung: 
https://forms.churchdesk.com/f/fSIDwuOLYG oder über diesen QR-Code
10.00 Uhr Gottesdienst mit Br. Franz-Leo Barden (Guardian)

4) Zusammenhalt stärken – für pflegende Angehörige

Sonntag, 26. September 2021, 10 Uhr, Hoffnungskirche Pankow
mit Martin Kirchner (Superintendent), Bärbel Wagner und Christian Pälmke 
(Fachstelle für pf legende Angehörige im Diakonischen Werk Berlin-Stadtmitte e.V.
und Ann-Kathrin Hasselmann (Kreisdiakoniepfarrerin) 

Kontakt für Rückfragen: Ann-Kathrin Hasselmann
Kreisdiakoniepfarrerin im Evangelischen Kirchenkreis Berlin Nord-Ost
0160 - 909 69 255 / hasselmann@hoffnungskirche-pankow.de
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RückblickeRückblicke

„Alter Fritz“ 
Am Rande mittendrin
am 18.06.2021

Konzert „Geläut“
am 17.06.2021
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Sudoku
Viel Spaß beim Rätseln!

Auflösung des 
Sudoku-Rätsels von 
Seite 24 aus dem 
Gemeindebrief Nordend
Juni - August 21

7 5 3
2 4

6 3 4 1
6 2 9
3 8 6
8 4 7 1
4 3

5 2 6 8
3 7 6

7 2 5 4 1 3 8 6 9
8 1 6 9 5 2 4 7 3
4 3 9 8 6 7 2 5 1
9 8 1 2 7 5 3 4 6
3 7 2 6 9 4 1 8 5
5 6 4 3 8 1 7 9 2
6 4 7 1 2 9 5 3 8
2 9 3 5 4 8 6 1 7
1 5 8 7 3 6 9 2 4

Termine

IM GEMEINDEHAUS NORDEND

Literaturkreis 
Organisation: Sabine Kinze
sabine.kinze@gmx.de

Am Rande mittendrin
Organisation: Hartmut Hempel
elhahempel@aol.com

Autor*innenlesungen
Sonntag, 20.06.2021, 22.08.2021
Organisation: Anna Peters
apeters@gmx.de

Konzerte in Nordend
Sonntag, 06.06.2021, 17.06.2021
Organisation: Bodo Machner, 
Anne Schwarz
kultur@luther-nordend.de

Sonntagsvorlesungen
Organisation: Hartmut Hempel, 
Dr. Julia Baier
elhahempel@aol.com

Kinderchor der Kirchengemeinden 
Alt-Pankow, Martin Luther und Nordend
jeden Montag, 16.00 - 16.30 Uhr, 
für Kinder ab 4 Jahren bis Vorschule;
jeden Donnerstag, 16.00 - 16.45 Uhr, 
für Kinder ab der 2. Klasse 
Gemeindehaus Alt-Pankow, 
Breite Str. 38, 13187 Berlin
Chorleiterin: Rudite Livmane-Lindenbeck, 
E-Mail: rudite@altpankow.de
Tel. 0157 38 78 09 26 oder 49 50 00 79

Kontakte und Informationen

GEMEINDE NORDEND

Schönhauser Straße 32, 13158 Berlin

Pfarrerin Kathrin Herrmann
Sprechzeiten:
Dienstag 15.00 bis 17.00 Uhr
Tel. 49 85 24 36
E-Mail: k.herrmann@friedenskirche-nieder-
schoenhausen.de

GEMEINDEBÜRO 
in den Räumen der  
Friedenskirche Niederschönhausen 
Dietzgenstraße 19-23, 13158 Berlin 

Sprechzeiten:
Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 13.00 Uhr
Küster Johnnes Schramm
Tel. 476 29 00 / Fax 47 48 96 72
E-Mail: buero@gemeinde-nordend.de

GKR-MITGLIEDER
Frauke Aden,  Pfarrerin Kathrin Herrmann  
(stv. Vorsitzende), Stefan Hoffmann (Vorsitzen-
der), Karsten Kürger-Pfeifer, Christina van Laak, 
Bodo Machner, Anna Peters

Alle GKR-Mitglieder erreichen Sie unter der E-
Mail-Adresse: gkr@gemeinde-nordend.de

FÖRDERVEREIN 
JUGENDSTIL-KIRCHSAAL 
NORDEND

Vorsitzender des Vorstands:
Dr.-Ing. Albrecht Kinze
Tel. 47 00 94 08
E-Mail: albrecht.kinze@t-online.de
www.jugendstil-kirchsaal-nordend.de

Kontoverbindung Jugendstil-Kirchsaal
IBAN: DE51 3506 0190 1567 1560 16
Konto: 1567 1560 16 / BLZ: 350 601 90
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Gottesdienste September - November 2021
Alt-Pankow | Lutherhaus | Nordend | Niederschönhausen
K - Kinderkirche | F - Familienkirche im Gemeindehaus | A - Abendmahl | P - Predigtnachgespräch

So, 5. September 2021 · 14. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfrn. i. R. R. Misselwitz · Aussendung von  
ASF-Freiwilligen

10.30 Uhr im Lutherhaus
Gottesdienst zum Mirjam-Sonntag ·  
S. Bösing · Prädikantin M. Walker

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · Konfirmation Siloah

Sa, 11. September 2021 · Konfirmation

12.30 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. E. Thies · Konfirmation

So, 12. September 2021 · 15. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr und 12.30 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. E. Thies · Konfirmationen

9.30 Uhr in Nordend
Pfr. K. Minkner

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · F

So, 19. September 2021 · 16. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pastor Dr. Th. Gundlach

10.30 Uhr im Lutherhaus
Familiengottesdienst zum Erntedankfest · 
Pfr. E. Thies und Team · Trödelmarkt im 
Anschluss

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann

So, 26. September 2021 · 17. S. n. Trinitatis

14.00 Uhr in Alt-Pankow
Sup. M. Kirchner · Pfrn. Dr. St. Sippel · 
Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfrn. 
Dr. St. Sippel · anschl. Empfang

9.30 Uhr in Nordend
Pfr. K. Minkner

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · Bibliolog · 18 Uhr: Taizé-Gebet

So, 3. Oktober 2021 · 18. S. n. Trinitatis / 
Erntedank

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. M. Hufen

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · Familiengottesdienst 
mit dem Kindergarten

So, 10. Oktober 2021 · 19. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pastor Dr. Th. Gundlach

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies · A

9.30 Uhr in Nordend
Pfrn. K. Herrmann · Erntedank · 
anschl. Gemeindeversammlung

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. B. Dusdal

So, 17. Oktober 2021 · 20. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. M. Hufen

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann

So, 24. Oktober 2021 · 21. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfrn. i. R. R. Misselwitz

9.30 Uhr in Nordend
Pfrn. K. Herrmann

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann · F

So, 31. Oktober 2021 · Reformationsfest

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. M. Hufen

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies · anschließend Gemeindeversammlung

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · 18.00 Uhr: Taizé-Gebet

So, 7. November 2021 · Drittl. S. d. 
Kirchenjahres

10.00 Uhr in Alt-Pankow
N.N.

10.30 Uhr im Lutherhaus
Prädikantin M. Walker

9.30 Uhr in Nordend
Pfr. K. Herrmann

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner

So, 14. November 2021 · Vorl. S. d. 
Kirchenjahres

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. i. R. Dr. W. Krätschell · K

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfrn. G. Laqueur

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann

Mi, 17. November 2021 · Buß- und Bettag

10.00 Uhr in Alt-Pankow
N.N.

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner

So, 21. November 2021 · Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Präd. J. Möller

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies · A

9.30 Uhr in Nordend
Pfrn. K. Herrmann

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann · F · 
14.00 Uhr: Andacht auf dem Friedhof 
mit Pfr. K. Minkner

So, 28. November 2021 · 1. Advent

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. E. Thies · mit der Evangelischen Schule  
Pankow

10.30 Uhr im Lutherhaus
N.N. · mit Kammermusik

9.30 Uhr in Nordend
Team Gottesdienst

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · Familiengottesdienst ·
18.00 Uhr: Taizé-Gebet


